












12 

Gegen Ende des XIV. Jahrhunderts erfüllte König King D. João I ein Versprechen,
das er Gott zum Dank für den Sieg über das Königreich Kastilien in der Schlacht 
von Aljubarrota 1385 gegeben hatte, indem er den Bau eines der elegantesten 
Klöster Portugals befahl, des Klosters Santa Maria da Vitória. Das Kloster wurde 
von 1386 bis 1563 erbaut. �Während seiner Bauzeit kamen dabei viele angesehene 
Architekten, Handwerkermeister und Lehrlinge aus ganz Europa zusammen, an-
getrieben durch �nanzielle Entlohnung, gesteigertes Ansehen und vor allem Ver-
tiefung ihres Wissens. Diese Baumannschaft und die Menge Arbeit, die dadurch 
gescha�en wurde, führte zur Gründung und Entwicklung der Stadt Batalha. Das 
anhaltende Streben nach perfekter Schönheit ö�nete die Türen für die Gründung 
verschiedener Handwerksschulen mit Spezialisierungen für Zimmerei, Bildhaue-
rei, Glasmalerei und viele andere wichtige Fertigkeiten.

Diese moesteiro* ist eine der großartigsten portugiesischen Architekturleistungen und 
das bedeutendste gotische Gebäude in Portugal. Es wurde von den Dominikanern 
verwaltet und instand gehalten bis zur Abscha�ung religiöser Orden in Portugal 1834. 
Heutzutage ist es ein beliebtes Nationaldenkmal und gehört seit 1983 zur UNESCO 
World Heritage.

*Moesteiro ist ein alter galizisch-portugiesischer Begri�, der Kloster bedeutet. Dieses 
Wort wird in dem Brief „Die Gründung der Stadt Batalha“ benutzt, signiert von König 
D. Manuel I am 18. März 1500.


